
Gute Karten für Vlotho und seine Bürger 
Was wird am heutigen Freitag, dem 13., passieren?/ Silvia Wobschall schaut in die Zukunft/ Viele haben Angst vor Datum 

Von Doris Christoph 

Vlotho (va}. Gute Karten für 
Vlotho: Am Freitag, dem 13., 
scheinen die Geister des un­ 
liebsamen Datums der Stadt 
und ihren Bewohnern wohl­ 
gesonnen. Das sagt zu min­ 
dest Kartenlegerin Silvia 
Wobschall. 
Rund ein Viertel der Bundes­ 
bürger bekommt laut einer Al­ 
lensbaoh-Umfrage Bauchgrim­ 
men beim Gedanken an dieses 
Datum. Auch ohne Freitag be­ 
reite die Zahl 13 laut Allens­ 
bach 28 Prozent der Deutschen 
Kopfschmereen. 
Die Vlothocr scheinen dage­ 

gen immun. Bei Silvia Wob­ 
schall gibt es jedenfalls keinen 
Ansturm, um die Karten für den 
heutigen füeitag sprechen zu 
lassen. ,,Wenn, dann drehen 
sich die Fragen meist um Liebe 
und Beruf, etwa, ob ein Ge­ 
schäft abgeschlossen werden 
könne", sagt Wobschall. ,,IDie 
13 ist keine negative Zahl 
mehr", meint sie. Es sei sogar 
ihre persönliche Glückszahl. 
Heiratswilligen macht sie Mut. 
„Ich kenne eine Bekannte, die 
an einem Freitag, dem 13., ge­ 
heiratet hat, und es noch ist." 
Wie sieht es für Vlotho am 

heutigen Freitag, aber auch für 
die weitere Zukunft aus? Mitei­ 
nem normalen Skatspiel, einer 
Straßenkarte von Vlotho und 
diversen Fotos will Wobschall 
dies herausfinden. 
Zuerst wird Bernd Stutes 

,,Morgen" unter die Lupe ge­ 
nommen. Dazu braucht Wob­ 
schall ein Bild des Bürgermeis­ 
ters. Beim Mischen fallen ihr 

Silvia Wobschall legt Vlotho und seinem Bürgermeister die Kar­ 
ten, um die Zukunft zu erfahren. VA-Fotos: Doris Christoph 

drei Karten zu Boden. ,,Oh", 
sagt sie. ,,Es geht um ein Schrift­ 
stück, viel Geld und Ärger", 
deutet sie mit einem Blick auf 
die Karten daraus. Stute werde 
das Leben von Leuten im Rat­ 
haus schwer gemacht. Die Zei­ 
chen für die Stadt stünden auf 

Veränderung. ,,Vlotho wird sich 
in der Zukunft mit einer ande­ 
ren Kurstadt zusammentun", 
glaubt sie. 
' Dann nimmt sich die Karten­ 
legerin die einzelnen Vlothoer 
Stadtteile vor. Wieder werden 
die Karten gemischt. ,,In Uffeln 

sehe ich ein großes Gebäude. Es 
soll ein Geschäft entstehen", 
sagt sie voraus. Valdorfer könn­ 
ten sich, den Karten sei Dank, 
auf schöne Dinge freuen. ,,Es 
wird eine Veränderung mit ei­ 
ner Kosmetikerin oder einem 
Blumengeschäft geben." In Ex­ 
ter sieht Wobschall Straßenver­ 
änderungen. 
Als Wobschall, die auch Ho­ 

roskope für Wissbegierige ent­ 
wickelt, erneut mischt, fallen 
wieder drei Karten zu Boden. 
,,Das bedeutet Glück für mich." 
Speziell auf den heutigen Frei­ 
tag bezogen lässt sie nun die 
Karten für Vlotho sprechen. 

„In der Kulturfabrik ist viel 
los", sagt die 53-Jährige. Und es 
werde eine traurige Nachricht 
von einer weiblichen, wichtigen 
Person in Vlotho in der Zeitung 
stehen. 

Entgegen aller Vorurteile ge­ 
schehen an einem schwarzen 
Freitag aber nicht mehr Unfälle 
als an anderen Tagen. So zeigte 
eine Untersuchung des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern aus 
dem Jahr 1995, dass die Men­ 
sehen sich an einem Freitag, 
dem 13., scheinbar so umsichtig 
verhielten, dass an beiden 
schwarzen Freitagen in diesem 
Land sogar weniger Unfälle 
passierten als an Durchschnitts­ 
Freitagen. Ein Heidelberger So­ 
ziologe hat rund 147 000 Frei­ 
tagsunfälle von 1985 bis 1999 
untersucht. Die Unglückshäu­ 
figkeit war an allen Freitagen 
gleich, egal ob 3., 6., oder 13. 
Wobschall fährt fort: ,,An die­ 

sem Tag wird auch viel einge­ 
kauft, und die Leute gehen auf 
Reisen." Die Stadt habe am 13. 
etwas vor. Und es werde etwas 
für die Gesundheit geschehen, 

vielleicht ein Arztwechsel, deu­ 
tet Wobschall an. 
So viel zum heutigen Un­ 

glückstag in Vlotho. Aber wie 
sieht es mit einem wichtigen Er­ 
eignis auch im Leben der Vlo­ 
thoer aus - der Landtagswahl. 
Bleibt Peer Steinbrück (SPD) 
Ministerpräsident? Die Karten 
scheinen etwas verwirrt. ,,Er hat 

Gute Karten für Vlotho am 
heutigen Freitag, dem 13. 

es schwer. Es ist knapp, aber es 
sieht so aus, als werde er gewin­ 
nen", meint Wobschall zuerst. 
Kurz darauf korrigiert sie 

sich. ,,Ich glaube nicht, dass er 
gewinnen wird. Seine jüngere 
weibliche Konkurrentin wird 
siegen." Jünger ist die Konkur­ 
renz zwar, aber sie ist männlich 
und heißt Jürgen Rüttgers. 

+ Die ersten zehn Anrufer, 
die sich heute bei Silvia 
Wobschall melden, bekom­ 
men von der Wahrsagerin 
heute eine kurze Gratisbera­ 
tung. Interessierte melden 
sich unter Telefon (0 57 33) 
87 75 39. 

www.kartenlegen-astrolo­ 
gie.com 


